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zu Stat. Landesamt: Rückgang der Schülerzahlen

Neustrukturierung der Hauptschulen gelingt nicht ohne Gemeinden

Stuttgart.   Die aus regional stark einbrechenden Schülerzahlen an Hauptschulen entstehenden Probleme können nicht ohne die Gemeinden bewältigt werden. Das stellt der Gemeindetag Baden-Württemberg fest. Er verlangt, dass Städte und Gemeinden als Schulträger an Planungen und Entscheidungen des Landes beteiligt werden.

Der starke Rückgang der Hauptschüler ist nicht neu. Gemeindetag und Statistisches Landesamt hatten bereits 2002 in einer Studie über kommunale Auswirkungen der demographischen Entwicklung Städten und Gemeinden empfohlen, sich darauf einzustellen. Die stark unterschiedliche Entwicklung in den einzelnen Landkreisen zeige, so der Gemeindetag, dass örtlich differenzierte Lösungen gefunden werden müssten. Das sei ohne maßgebliche Beteiligung der Gemeinden nicht möglich.

Eine den künftigen Schülerzahlen angemessene Hauptschulstruktur fordere zu noch intensiverer zwischengemeindlicher Zusammenarbeit heraus. Dazu könnte es, so der Gemeindetag, auch Anreize geben, etwa durch eine beschleunigte Genehmigung der Ganztagsbetreuung in solchen ‚Kooperationsschulen’. Auch von den Lehrern könne mehr Flexibilität verlangt werden. Im Zweifel sei eher Lehrern ein längerer Schulweg zuzumuten, als Schülern. Dabei müssten auch die Kosten der Schülerbeförderung beachtet werden.
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